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AbgabsvonrayoniertemFett .In derWochevom25 .bis 31 . M.
wirdwiederdie volle gesetzliche nermierteWochenfettwucte
von12 dkgFettproduktenper Personzur Ausgabegelangen ,so
dassauchdieFettkartenabschnittefürnichtrayeniertesFett
zur Einlösungkommen.Beidemstädtischenschweinespeckabgabe -¬
stellen werdenpro Person12dkgSalzspeckgegenAbtremnung„¬
des R Abschnittes Na141 und der beiden Abschnittes Ng141
für nichtrayoniertesFett derFettkarte ,sowieDurchlochung
derZiffer46dergelbenMehlbezugskarteausgegeben.12dkg
SalzspeckkostenK . 60.OrganisierteVerbrauchermitblauem
Mehlbezugsscheinenerhalten die Fettquote bei derVerschleiss - ¬
stelle ihrer Konsumentenorganisation.

AbgabevomUnterzündholz .Die Abgabevonje 5 kgUnterzünd¬
holz an einen Haushalt für eine Wocheerfolgt vom26 .bis
S1 . . M .gegen Abtrennung des Ziffernabschnittes 25des
amtlichenEinkaufscheines .DerPreis ist umveränderte

Maisgrieg /Hfüralle Haushalte .Jn derWochevom224- 28.Maiwird
an alle Haushaltungen ,gleichgiltig ob dieselbem Eindfleisch

erhaltenhabenodernich kg Maisgttes proKopf
abgegeben .DerBeuugerfolgt gegemVorweisungderMehlbezugsk
karte und AbtrennungdemBuchstabens ,T "des grauenEin - ¬

kaufsscheines für Rindfleisch bezw .des rosafarbenen Ein¬
kaufsscheinesfürWohlfahrtsfleisch.DieAbgabebeginntbei
denstädt .VerkaufsstellenamDiemstag ,27 ,derDetailver-¬
kaufspreis beträgt . 40K per 1kg .

DieMehlabgabekannin der kommendenWochewegen
Schwierigkeiten in der Zufuhr bei den städt .Verkaufe - ¬
stellen erst amMittwochden26. bmginnen.
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AusdemRathause .DerStadtrattritt in derkommendenWoch
amDienstagundFreitagzuSitzungenzusammen.Dienächste
Gemeinderatsizung findet am Freitag,130 .. M.um 4Uhr

nachmittagsstatt .

Die Pressevertreter beimBürgermeister .Heutevormittags
erschichendie Kommunalberichterstatterder WienerTages-¬
presse korporativ bei Bürgermeister Reumann .DerSemior

RedakteurLudwigBaschhielt andenBürgermeisterfolgende
Ansprache :HochverehrterHerr Bürgermeister !Als Seniorder
hier im HausebeglaubigtenKommunalberichterstatterist mir

die hohsAufgabezugefallen ,als WortführermeinerKameraden
vor Ihnen zu erscheinen .OhneUnterschied derFarteizuge -

hörigkeitsindwirzuIhnengekommen,umSieingeziemahier
Weisezubegrüssen .WirsindarbeitandeJpurnalisten ,die
ihr achweresAmtmitDerufstreue ,Eifer undmitdemheiligen
DrangederPflichterfüllungversehen.Sie ,HerrBürgermeister ,
gelten als Schätzer und Schützer der Arbeit und deshalb er¬
warten wir von Ihnen mit Bestimmtheit Förderung undUnter - ¬

stützung und wohlwollendeWürdigungunseres schwerenDienstes
hier im Hause .Sie ,Herr Bürgermeister ,sowie dieHerren
Vizebürgermeister Emmerling und Winter sind aus dem Jour - ¬

nalistenstandehervorgegangen .In dieser Tatsacheerblicken
wirdieBürgschaftunddieVoraussetzungdesvollenVer-¬
ständnisses für unsere Stellung und Sendung im Rathauseder

Stadt Wien und im Namenmeiner Kameradenhabe ich die Ehre ,
Sie ,HerrBürgermeister ,zubegrüssen.

Bürgermeister Reumannantwortete hierauf mitfolgenden

Worten :Ich danke Ihnen sehr für die freundlichen Worte
derBegrüssung.WennicheinenWunschanSierichte ,so
ist es der ,dass Sie in dieser schweren Zeit ,demAmt ,
dasich ndmeineParteifreundeamgetretenhaben ,Ihre
Unterstützung dadurch verkeihen ,dass Sie überjene
einzelnen Massmahmen ,die erfolgen müssen ,damit dåe
Interessen der Bevölkerung gewahrt werden können ,die
Tatsachen so bringen ,wie sie angesehen werdenmüssen .

Wir wollen keine Reklamefür unsere Arbeit ,wirwollen
mur ,dass diese wirklich eingeschätzt werde .Wirwollen ,
dass die Vertreter der Presse die Schwierigkeit derLage

in derwirunsbefinden ,einsehenunddassdiePresse
mitarbeitet ,umdasVerständnisdemPublikumzuübermittels,
dass diese einschneidendenMassnahmennotwendigunddräg - ¬
lich sind .Die Erhöhung der Strassenbahntarife . B .

wir Missmutin der Bevölkerungerregen .Es sind vomSeite
derjetzigenMinoritätAeusserungengefallen ,diedahin

gedeutetwerdenkönnten ,dassmansie vielleichteiner
schwebendenSchuldhätte behelfen sollen ,wodurchder
empfindlichenErhöhungder Tarife audgewichenwerdenkönnte .

Ich habees mir sehr wohlüberlegt ,ob dieseMöglichkeit
datsächlich gegebenist .Die Prüfung der Lage ,in dersich
die Stadt Wiembefindet ,hat aber ergben ,dass eineAussich
hiefür micht vorhanden ist .Ich habe bereits inmeiner
Rede im Gemeinderat ,wenn auch kurz ,angedeutet ,dass
mir speziell die Erhöhungder Tarife bei einem sonotwendig
genVerkehresmittel,so peinlichsie auchist ,durch
führen mussten ,wennnicht andere schwereSchädigungen
die Folgeseinsollen .

Wirwissenmicht ,welchesErgebnisdieFriedensverhan-¬
lungenzeitigenwerden .Esist möglich ,dassdieStadt
WienauchgewisseVerpflichtungenfinanzielerNaturwird
übernehmenmüssen ,die es ermöglichen ,dass dieZuschübe

an LebensmittelnnachWienkeineStörungerweisenund
wirmitherangezogenwerden,zueinerBürgschaft ,viel-¬
leichtinderFormeinesneuengrösserenAnlehens-Damit
soll nicht gesagt werden ,dass wir den WegeinerAnleihe
werdenbeschreitenmüssen ,es wirdaber allerWahrschein-¬
lichkeitnachnichtsanderesübrigbleiben ,wenawirauch
solangealsmöglichzuvermeidensuchenwerden,diesen

Warden ,eildadurcheine
definanze ndurch demauf
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Es ist also in der Tat dringend notwendig ,dass die Feamten
uss in unseremBestrebenunterstützenundich weissauch ,dass
Sis uns diese Unterstützung micht versagen werden .Vondiesem
Gasichtspunkte aus sage ich Ihmenden besten Dankfürihre
bisherigemArbeiten und ich bitte Sie ,michunddie
Vizebürgermeisterauchfernerhinauf dasBesteundKräftigste
zuunterstützen .

* . .*
DieGröffnungder atädtiachenSommerbäder.Diestältischen
( Sommerbädersind mungeöffmet und zwar die Strombäder beide
der Augartenbrücke ,Sophiembrücke ,Kaiser JosefsBrücke ,
das Strombad in Nussdorf ,dem auch ein Sonnen -undLuft - ¬

had angegliedert wurde ,ferner das Schwimm - ,Luft -und

Sonmenbad„ Kuchelau “im Kahlembergerdorf ,dasStrandbad
„ Stadlau “und das Freibad „ Alte Domau " .DasStrandbad
„Gäuschäufel "wird am28 .Mais eröffnet ,dieübrigen
Sommerbäderam1 .Juni .

DasdeufschästerfeichischeHilfswerk .ImLaufederletzten
Tage sind aus der Widmung der amerikanischen Lebensmittel - ¬

kommissionbereits namhafteMengenamMehl( 18Waggon) ,

Kondensmilch( 15Waggon ) ,Kakao( 6Waggon ) ,Rindfleisch
( 3Waggon) ,SpeckundReis( je1 Waggon)imWiewrLagerhaus
amgelangt .Mit Verwendungdieser zur Verfügungstehenden
Lebensmittel kann die Ausspeisung der hilfsbedürftigen

Wiener Schulkinder in grösserem Umfange begonnen werden .

Heutefrüh wurdeeine AnzahlvonstädtischenLastautomobilen
in den Dienst der ZustellungvomLagerhausezu denAussmi-¬

sumgsorten gestellt ,so dass amMtag ,26 . . M.dieVer- ¬
abreichung der Mittagsmahlzeiten an die Kindererfolgen
kann .An diesem Tage wird die Ausspeisung vorgenommen
werden :. Bezirk Augartenhofküche für 300 Kinder ausdiesem
Bezirke ,11. BezirkMolitorgasse13für 300Kinderausdem
3 ,und11 .Bezirk ,12 .Bezirk Kriegsspital Meidlingfür800 .
Kinder ,zumeist aus dem 12 .und 14 .Bezirk ,13 .Bezirk

SchöabrunnerHöfküchefür300KinderaufdiesemBezirke,
18. BezirkWährågergürtel104für 300Kinderausdem18 .
und 18 . Bezirk ,20 .Bezirk Forsthausgasse ,Kriegsküchefür
800 Kinder aus diesem Bezirk .Die Mahlzeitenwerdenu
10 ,12und2 Uhrverabreicht .Sie besteheneinheitlich
ais einem „Eintopfgericht “mit einer ausgiebigenZulage .
Gegeben wird eine Suppe mit Zutaten ,Nockerln ,Reis ,
Graupen ,Teigwaren ,als Zulagewird Kuchenoder inden
Betriebsküchen hergestelltes Brot ,Reiskoch ,Griesskcch

. . w.auf den Tischkommen .DieNahrungszuweisung

vollziehtsichaufderGrumdlagedasProfessorPirquet ' sche
Nährungssystemsunter Kontrolle der Schwesternseiner
Klinik .DenBetriebder KüchenbesorgenzumTeildas
städtischeJugendamt,diePiquet' scheKinderklinikundder

Charitasverband .
Gleichzeitig werdendurch das JugendamtderStadt

Wienden stüdtischen Waisenhäusern ,derstädtischen
Kinderpflegeanstaltin der SiebenbrunngasseunddenKinder - .
spitälen aus denamerikknischenVorrätenLebensmittel
zugeführt .Es wirdalso imdiesen Anstaltenraschestidée . .
Kostvermehrtundergänzt. .

Die Anmeldungder nicht in den Heimen oder Horten
untergebrachten Kinder erfolgt in erster Linie durchdie
Organisationen ,die sich mit der Jugend -umdArmenfür - ¬
sorge befassen ,jedoch keine eigenen Anstalten anTagesheir
stätten ,Horten u .dgl .beseitzen .Es sind dies :Kinder - ¬
ambulatoriumdes Kinderspitales ,Tuberkulosenfürsorge-¬
stellen ,Frauenarbeitskomitees ,Zentralverein für Haus - ¬
krankenpflege ,VereingegenVerarmungundBettelei ,Wisen
ratsverein ,St .VinzenzVerein ,Elidabethverein ,Allgemeine

Krankenkassen ,WienerBezirkskrankenkassen ,Haushilfe
der Frauenverein für soziale Hilfe ,Zentralverein für
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